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Trkinntmachung.
Maulseuche unter dem Rindvieh zu Haberts­

hausen betr.
diachdein in Habertshausen Landgerichts Schro» 

brnhausen unter dem Rindvieh die Maulseuche ausge­
brochen und in Folge dessen dort allgemeine Stall-, 
Weide- und Ortssperrc angeordnet werden mußte, wird 
hiemil in Folge Requisition deS k. Landgerichts Schro­
benhausen bekannt gegeben, daß, jeder Handel und 
Verkehr mit Rindvieh nach Habertshausen bis auf 
Weiteres bei Vermeidung angemessener Geld- und 
Arreststrafe verboten ist.

Aichach den.3- Oklbr. 1859.
Königliches Landgericht Aichach

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Erlangung von Musikpatenteu betr.

Vom kgl. Landgericht Aichach werden der Ma­
gistrat der Stadt Aichach und sämmtliche Landgemein­
deverwallungen des Gerichtsbezirkes hiedurch beauf­
tragt, alsobald in ihrem Gemeindedezirke bekannt zu 
machen, daß icne Personen, welche sich für das Jahr 
1860 um ein Muslkpalent bewerben wollen, sich

Mittwoch den 16. November d. 26.
Morgens 8 Uhr 

dahier einzufinden und folgende Belege mitzubringen 
haben:

1) ihre Prüfungs-Zeugnisse,
2) ihre Musikpatenle pro 1859 soferne sie bereits 

im Besitze solcher sind, und
3) Leumund- und Vermögens-Zeugnisse.
In diesen ist besonders die Anzahl der Kinder

der verehelichten Bewerber um Patente anzugeben und 
beizufügcn, wie viele derselben bereits versorgt oder 
erwerbfahig sind.

Aichach, den 4. Oktbr. 1859.
Kgl. bayer. Landgericht.

Wimmer.

B e k a n n t m a ch u n g.

Hebung der Fischzucht betr.
Auf Gründ der Regierungsentschließung bez. Be­

treffes vom 17. l. Mtö. werden sämmtliche Gemeinde­
vorsteher deö Gerichtebczirkeö aufgefordert, die Ver­
ordnung der kgl. RegiellMg von Oberbayern in Be­
treff der Hebung der Fischzucht vom 13. Juli 1855 
(Jntellig.-Blatt pro 1859 Seite 1680 und folg.) in 
ihren Bezirken zu publiziren und deren Beachtung ge- 
naueft zu überwachen.

Aichach, am 27. Sept. 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg unds ämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Die statistischen Erhebungen über die Beweg­

ung der Bevölkerung betr.
Unter Bezugnahme auf daS Ausschreiben vom 7. 

Septbr. v. Js., Stuck 37 des Wochenblattes ergeht 
an dieselben hiemit der Auftrag, die durch den Ge- 
richtödiencr hinauSgeschlossenen Formulare 1 nud II 
rubricirten Betreffes den einschlägigen k. Pfarrämtern 
zum Zwecke der Ausfüllung sofort zu übergeben, und 
dieselben nach Rückempfang
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binnen 8 Tagen 
wieder anher in Vorlage zu bringen.

Friedberg den >4. Oktbr.
Das fßl Landgericht Friedberg.

Widder.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
EommissionZ-Burcau

Hugo Höfile,
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

------------------ -- -------------------------------------------------------------

Hurtds-Derlauf.
Ein schwarz gefleckter kleiner Rattenfänger mit 

frischgeschnittcnen Ohren und langem Schweife ist ver­
laufen. Der gegenwärtige Besitzer wolle denselben bei 
der Redaktion dieses Blattes zuruckgeben.

Anzeige.
Die Ei ch l eiter'sche Buchdruckerei in Friedberg 

mpfiehlt zur geneigten Abnahme:
Fleischbeschauscheine in Oktav.
Tagbuch für Fleischbeschauer in Folio und 
Ein- und Auslauf-Journale für die Ge­

meindeverwaltung.
Fernerö

Dienstboten - Register - Vogen VermögenStabel- 
len, Todtenfchaufcheine, Gemeindetvdtenanzeige- 
tabellen, Monatstabellen für den Todteube- 
fchauer, Schätzungstabellen, Gemeinde - An- 
meldfcheine, Fremdenbücher, Vermittlungs­
amtstabellen, FassivnStabellen, Einnahms - und 
AuSgabStabellen, Tabellen für die Armenpstege- 
Maurer- und ZimmermannS-Borweis, MonatS, 
tabellen für Heb amen, Hochzeitladscheine, Aus­
zug aus Sem Taufbuch für uneheliche Kinder, 
Aufenthaltsscheine, Grund-Etat für Kirchen- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum ein­
schreiben der Einnahmen und Ausgaben. 
Concurrenzrolle in Geld und Umlagen, Con- 
currenzrolle in Hand- und Spanndienst, Ein- 
quartirungslisten, Vermögens- und Leumunds­
zeugniß, Urwahlüsten, Tabellen für In- und 
Beisassen, Heimathsangehörigen ohne Ansässig­
keit, Register über verkündete Gesetze.

In der Eich lei te r'schen Buchdruckerei III Fried, 
berg ist erschienen und zu haben:

d " st t h lv e n ö l st st e
, von der

Hauswirthschaft
und der

Besorgung des Küchengartens/ 
nebst einem Anhänge über einfache hauswirthschaft- 

liche Buchführung, 
für die

Hand -er weiblichen S'chnlzugend 
bearbeirct in Fragen und Antworten.

Der Preis dieses Büchleins ist per Stück 9 kr. 
♦

Das Nothwendigste von der Landwirlhschaft 
und der Obstbaumzucht, für die Hand der 
männlichen Schuljugend eingerichtet und von 
einem praktische» Schulmanne (in Fragen und 
Antworten) bearbeitet. Preis brosch. 6 kr.

Kapital-Offert.

100 fl. sind bei der Pfarrkirchenstiftung Tödten­
ried auözuleihen.

Anzeige.
Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­

ten Abnahme: M o na t h ei l i g e n b i ld e r mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100 St. zu 24 fr., welche 
stets vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Cichleitersch«' Bnchdruckerei 
in Friedberg.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statr.
Donnerstag ^dcn 20. Oktober, Vormitt. '/,8 Uhr. Untersuch­

ung gegen Karl Nimmer von Oberhausen wegen uner­
laubter Selbsthilfe.

Am nemlichtn Tag, Vormitt. halb 10 Uhr. Untersuchung 
gegen Barbara Oberhofer von Vohburg wegen Anns- 
ehrenbeleldigung.

An demselben Tage, Vormitt. halb 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Georg Gold von Gundclsdcrf wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Am nemlichcn Tag, Nachmitt. halb 3 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Effner von Hilgertshausen und Laver Weigl 
von Geiöberg, wegen Vergehens der Körperverletzung.
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An demselben Tag, Nachmittags 4 Uhr. Untersuchung ge­
gen Joseph Attinger von Slcingriff wegen Vergehens 
des Diebstahls.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 6- Oklbc. Vormittags halb 9 Uhr. 
Peter Fest! von Mühlried erhielt wegen Amlsehrenbeleidigung 
eine 45tägige einfach geschähe Gefängnißstrafe.

Am nämlichen Tag, Lormikt. 10 Uhr. Joseph Weiß 
von HaunswieS wurde von der Anschuldigung des Verge­
hens dec Körperverletzung freigesprochcn; dagegen Joseph 
Schmid Bauer von Malzhausen wegen gleichen Vergehens 
zu einer lötägiger doppellgeschärfter Gefäiignißstrafe verur- 
lheilt. , , .

An demselben Tag, Vormilt, halb 1t Uhr. Therese 
Reiser von Hohenwart wurde wegen nächsten Versuchs zum 
Vergehen des Diebstahls zu einer 67'/^lägigen Gefängniß- 
strafe vecurtheilt.

Am nämlichen Tag, Nachmittag halb 3 Uhr. Johann 
Weigl vonHalmScied wurde wegen Forstfrevels zu einer Geld­
strafe von 6 fl. "10 kr. und 3 st. 20 kr. Schadenersatz ver- 
urlheilt. (Aburlheilung zweiter Instanz).

Verschiedenes.
Wie die Sonnenblume.

Wie die Sonnenblume 
Nach dem Sonnenlicht, 
Neigte nach dem Ruhme 
Sich sein Angesicht.

Doch der Ruhm, der stolze, 
Wandte so sich ab. 
Daß er andern Strahlen, 
Im nur Schallen gab. —

Wie die Sonnenblume 
Immer sonnenwärlü. 
Neigte zur Geliebten 
Sich des Jünglings Herz.

Aber die Geliebte 
Wandle so sich ab, 
Daß sie Andern Liebe, 
Ihm nur Worte gab. —

Wie die Sonnenblume 
Nach dem Sonnenlicht, 
Neigte nun zum Mammon 
Sich sein Angesicht.

Doch der falsche Göze 
Wandle so sich ab,

Daß er Andern Schatze, 
Ihm nur Arbeit gab. —

Wie die Sonnenblume 
Immer sonnenwärlö. 
Wandt' zum Allerhöchsten 
Endlich stch sein Herz.

n •! , .., ' f r.;< ■ •-,'. nvvk s, im: /. . /. |
Und der Allerhöchste 
9teigte sich voll Huld, 
Goß in'o Herz ihm Balsam, ii< 
Frieden und Geduld.

1 d> Lied einer Mutter.

Schließ' die Aeugleitt, holder Kleine! 
Schlafe sicher mir im Arm!
O dein Bettlein macht dir keine 
Je so weich, so liebewarm; 
Mutterliebe wiegt dich ein;
Mutterkusse warten dein.

Unter tausend, tausend Küssen 
Aufgewacht, ans Herz gedruckt, 
Mochtest du nur einmal wissen, 
Wie dein Lächeln mich entzückt! 
Engelunschuld lacht mich an: 
Offen ist der Himmel dann!

Wohl dem Herzen voller Treue, 
Das sich Alles darf gestehen! 
Kleiner Engel! ohne Reue 
Kann ich dir in'ö Auge sehn. 
Immer, immer lächle so! 
9iur die Unschuld macht unü froh!

Die Photographie auf dem Grunde des Meeres.

Die Photographie kennt keine Grenzen mehr; die 
Erde ist ibr bereits zu klein geworden, und wie sie 
einen Ausflug zum Monde machte, so ist sie auch in 
die Tiefe des Meeres hinabgestiegen, dessen Geheim­
nisse zu erforschen sie in Zukunft die hülfreiche Hand 
bieten wird.

Hr. W- Thompson in Weymouth hat mittelst der 
Photographie durch einen vollkommen gelungenen Ver­
such ein treues Bild von einem Theile dcü Meeres­
grundes heranfgebracht. Er stellte seinen Versuch in 
der Bucht von Meymouth in einer Tiefe von etwa 6 
Meter an. Er setzte die Camera adscura in ein Käst­
chen von Glasplatten, an welchem eine bewegliche 
Klappe angebracht war, die sich leicht entfernen ließ, 
wenn das Kästchen den Grund erreicht halte. Diese 
Camera, deren Brennpunkt am Lande zur Aufnahme 
von Gegenständen in einer Entfernung von zehn Meter,
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oder einer beliebigen andern Distance gestellt worden 
war, ließ man vom Bord eines »BooteS auf den Gründ 
des Mcereü hinab, und sie »ahm die auf gewöhnliche 
Weise znbereitete Platte mit sich hinab. AIS das Käst­
chen den Grund deö MeereS erreicht hatte, entfernte 
man mit Hilfe einer Schnur die Klappe und die Platte 
blieb etwa zehn Minuten der Einwirkung des Lichtes 
auSgeseßt. Dann zog man das Kästchen wieder her­
auf und entwickelte das Bild wie gewöhnlich. So 
hatte man eine genaue »Ansicht von den Felsen und 
den Kräutern auf dem Grunde der Bucht gewonnen.

-7---T—^—üim tt^en
Raritäten.

Ein Gentleman tritt an ein Wirthshaus Hera«

und fragte: Wer ist der Herr deö Hauseö? — Ich, 
mein Herr, aufzuwarten; denn meine Frau ist feit 
drei »Wochen todt.

Dor einen spielenden Lcierkastenmann stellte sich 
ein Berliner Straßenjunge, welcher ganz auf die Me, 
lodie zu bereu schien, mit den »Worten bin:' „Männe- 
ken, woraus iü denn Des?" worauf ihm der undank­
bare Virtuose erwiederte: „Schafskopp! woraus soll 
et denn sind? Auö dem Leierkasten!"

Ein WirlhShauSbesiyer, dessen Lokal in Paris dem 
Kirchhof gegenüber beleben ist, hat de» Einfall gehabt, 
auf das Schild über seiner Thür die »Worte seyen zu 
lassen: ,,»Besser hier alü drüben!" ,

Stand und Preis deb Aichacher Schranne vvm 8. Oktob. 1859.

Frucht- 
Sorte»

Sch r a n » e n sta n d. Durchschnittspr. pr. Schüssel
Ganzer Erlös

)ni Ganzen 
vorhanden.

Hieran j)m Rest 
verkauft. , geblieb. höchster mittlerer mindester

Schaffe!. fl. l kr.
17
10
11

kr.
29
15
22

kr. _ st.^ 
3674'
1283
2956

kr.

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

2l0
125
260

2 l0
125
260

—
>8 ! 13, 
10 ' 3l 
11 1 37

15
9

10

48
52
58

23
51
24

26l 261 — 7 1 33 7 22 7 12 1925
Summa 856 856 . —. ______________________________ 9839 38

Gegen die legte Schranne 
ist der

Mitkelpreis
gefallen gestiegen

st. kr. st. kr.
—' — 16
— 11 — —

2
— — —

Aich ach er Viktualien-Preise.

Fleisch per Pfund. kr.jps

Ochsenfleisch, gemästetes 14 -
Kuhfleisch 11 —
Rindfleisch 11 —
Schweinfleisch 16-
Kalbfleisch 12;-
Schaffleisch lOi-

_Brod______ 
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Seinmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
»Bayen Laib

Pfd. j Lth. ,Qnt.

- 2
— 5

4
8

- 26
1 I 20

2

I 
2

Tbl. j Mehl, pr. Dreißiger.
l 'A ( = Mundmehl oder »Auüzug. 
3 -^») Semmelmehl . . . 
— «iMittel- od. Roqgenmehl 
— 'Nachmehl . . . . 
— f Beutel- od. Brodinehl

- 1 Pfd. Roggenbrod

3
6 
5
3
3
3
2

2
2
2
2

Vikrualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
r

Fleisch, pr. Pfund, jkr.lpf. | Brod. j Pfd. ! Lth. ,Qnt. jTheil! »Mehl, pr. Viert,. | fl.| fr.lp

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleifch

Mnnd-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Baßen Laib 
»Achtkreuzer Laib

t Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 3 pf.

— 4 — — Feines »Mundmehl
— ° — — Semmelmehl
— 15 2 — »Waizenmehl
— ■ 31 — —■ Geringeres Waizenmehl

1 16 — - — Roggenmehl
3 — — — Nachmehl

- Vs

1 55,—
1 3l-
1 15.--
59-

— 49, —
— 20!—

München 21. Septbr.' 'Augsburg 7. Oktbr. Schrobenhausen 8. Oktober. Friedberg 6. Oktbr.

München . . . 
»Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Fkiedberg . .

Ort derSchranne
Fee 'en. '. »Waizen. Korn. Gerst

höchst. mittl. mind. höchst. micl. niind. höchst. miccl. mind. höchst. mittl.
ft

6

kr.

48

st.

6

kr

«

st-

5

kr.

23

st.
17
18
16
18

fr.
18
48
28
29

st.
15
17
16
17

kr. 
17 
52

2 
14

st.
13
16
15
16

kr.
27
48
7
8

st.
10
11
10
11

kr. 
50 
42
9

32

st.
»0 
11
9

10

k>.
7
1

32
7

9
10
8
8

kr.
17

42

st. 
12 
12 
1 I 
11

kr. 
37
31
12
10

st.
12
11
10
10

fr.
7

58
36
2

ri­
ll 
11 
10
8

kr
38
19

e.
mind.

(Gedruckt in ter Eichleiter'schcn Buchdruckerei in Friedberg.)

höchst.
st.

7
7

ß! 7
55 7

fr. 
50 
21 
27 
40

Haber.
mittt. 
f77f7.
7 19
6 50
7I 2 
746

mind.
st7H
7 3
6 9
6 45
6.52

, , (Redigier von Th. Müller.)


